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SPD-Stadtratsfraktion Pirmasens 
 
 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Markus Zwick 
- Rathaus - 
 
66953 Pirmasens 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die SPD-Stadtratsfraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 

Stadtratssitzung zu setzen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Landkreis Südwestpfalz und 

der Stadt Zweibrücken die Idee einer Wiederbelebung der „Deutsche Schuhstraße“ 

zu prüfen und dann als gemeinsame Dachmarke auszubauen. 

 

 

Begründung: 

 

Die gesamte Region lebte einst vom Schuh. Ganze Familien haben im Bereich des 

Schuhgewerbes gearbeitet und die Schuhindustrie hat den Menschen in der Region ihrem 

Broterwerb gesichert. Dazu zählt die Schuhproduktion, weiterhin auch die Zulieferindustrie, die 

Forschung – und Entwicklung und vieles mehr. Bis heute identifizieren sich viele Menschen in 

der Region und insbesondere in der Stadt Pirmasens nach wie vor mit dem Thema „Schuh“. 

 

Das Prüf- und Forschungsinstitut, die deutsche Schuhfachschule, Traditionsmarken wie Peter 

Kaiser, Kennel und Schmenger, Semler, Caprice, seit einiger Zeit auch wieder kleine 

Manufakturen sowie nun auch das geplante Projekt „Schuh-Stadt“ sind Zeugnis dafür, dass in 

Pirmasens nach wie vor eine hohe Kompetenz und ein großer Bezug rund um das Thema 

Schuh vorhanden ist. 

 

Ein Blick in die Geschichte zeigt, dass sich im Laufe der Zeit in Pirmasens und in der Region 

drum herum viele Betriebe, Schuhfabriken sowie Zulieferbetriebe angesiedelt haben und bis 

heute Zeugnis für die starke Verbindung mit dem Thema Schuh liefern. Dies gilt sowohl für die 

Stadt als auch den Landkreis. 
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Auch der kürzlich aus der Stadtverwaltung heraus ins Spiel gebrachte Ansatz die 

Schuhindustrie zum immateriellen Weltkulturerbe erklären zu lassen, trägt zu dem Thema 

Schuhe als Markenkern in Pirmasens bei. 

 

Die regionale Vermarktung und Fokussierung des Schuhs als Dachmarke liegt doch auf der 

Hand und wir sollten alles unternehmen, um diesen Schatz zu heben. 

 

Die „Deutsche Schuhstraße“ die im Jahr 1977 kreiert wurde, kann nach Auffassung der SPD 

Stadtratsfraktion ein geeignetes Mittel sein, mit dem Thema „Schuh“ auch touristisch 

gemeinsam stärker für die Region zu punkten. 

 

So sollte ein regionales Konzept gemeinsam mit dem Landkreis Südwestpfalz und 

gegebenenfalls auch der Stadt Zweibrücken erarbeitet werden, in dem sich alle Gemeinden 

und regionalen Akteure wieder finden können, die sich mit dem Thema Schuhe verbunden 

fühlen und dieses Thema als regionales Markenzeichen weiter entwickeln wollen. 

 

Die Deutsche Weinstraße in der Pfalz, die Deutsche Vulkanstraße in der Eifel, die Deutsche 

Spielzeugstraße in Thüringen und Franken, die Schwäbische Bäderstraße und die Bier- und 

Burgenstraße in Thüringen und Ostbayern sind nur einige Beispiele wie eine Region ein 

gemeinsames Element touristisch und wirtschaftlich nach vorne bringt. 

 

In der vergangenen Ratssitzung haben wir bereits einstimmig einen Antrag zur stärkeren 

Vernetzung innerhalb der Region getroffen. Dies könnte ein weiterer Baustein sein, um den 

Zusammenhalt in der Region und die Region selbst zu stärken. Die neue Schuhstraße steht 

für ein neues Miteinander sowie der Neubeginn eines gemeinsamen Dialoges zu einem 

Thema das uns alle verbindet und aus dem wir alle gemeinsam ein großes Potenzial schöpfen 

können. 

 

Weg von der Kirchturmpolitik der einzelnen Gemeinden sondern viel mehr zu einem 

Miteinander alle Akteure vor Ort, dies könnte auch dann Ausgangspunkt für ein längst 

überfälliges Tourismuskonzept in der Region sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

Sebastian Tilly 
Vorsitzender der 
SPD-Stadtratsfraktion 


